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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Die allgemeinen und unsere zusätzlichen Geschäftsbedingungen, die Auftragsbestätigung und die jeweils gültige 
Preisliste sind für jeden Auftrag maßgebend. 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und 
Zeitschriften 

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die 
Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen oder anderer Werbemittel eines Werbungtreibenden oder sonstigen 
Inserenten in einer Zeitschrift oder E-Paper zum Zweck der Verbreitung. 

1.2 E-Paper ist eine ausschließlich in elektronischer Form verbreitete Ausgabe einer Zeitung oder Zeitschrift, deren 
redaktioneller und werblicher Inhalt (ungeachtet etwaiger Zusatzfunktionen, z.B. Verlinkungen) weitgehend identisch ist 
mit der gleichnamigen Printausgabe und die im Hinblick auf die darin enthaltenen Anzeigen gemeinsam mit der 
Printausgabe vermarktet wird. Das Layout des E-Papers kann von der gedruckten Ausgabe abweichen. 

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im 
Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines 
Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist 
abgerufen und veröffentlicht wird. 

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch 
über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen. 

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeachtet 
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme 
entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im 
Risikobereich des Verlages beruht. 

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-
Millimeter umgerechnet. 

6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag 
eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise 
nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der 
ausdrücklichen Vereinbarung bedarf. 

7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen 
angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche 
vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und 
Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich 
gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Beilagenaufträge sind für den Verlag 
erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung 
beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht 
angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der 
Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag 
unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch 
die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck der Anzeige 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck 
der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die  
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Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder 
Rückgängigmachung des Auftrages. Schadensersatzansprüche des Auftraggebers sind ausgeschlossen, soweit 
nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. Der Verlag haftet unbeschränkt für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Bei leicht 
fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung auf den vorhersehbaren, vertragstypischen 
Schaden begrenzt. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig vertrauen darf. 

Im Übrigen ist die Haftung des Verlages ausgeschlossen. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch 
zugunsten der gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Verlages. Zwingende gesetzliche Haftungsvorschriften 
bleiben unberührt. 

Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von 
Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. 

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der 
bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden. 

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche 
Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt. 

13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach 
Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang 
der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder 
Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. 

14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen sowie Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei 
Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen 
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist 
der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 

15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des 
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die 
Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige. 

16. Druckunterlagen werden nur als digitale Daten angenommen. Kosten für vom Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende Änderungen an den ursprünglich übermittelten Daten hat der Auftraggeber zu tragen. 

17. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung 
hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der 
Preisliste genannte durchschnittliche Auflage unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur 
Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie bei einer Auflage von 100.000 bis zu 500.000 Exemplaren mindestens 10 
% beträgt. 

18. Der Verlag verarbeitet personenbezogene Daten des Auftraggebers und seiner Ansprechpartner, soweit dies zur 
Vertragsanbahnung, Durchführung und Abrechnung des Anzeigenauftrags sowie zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten 
erforderlich ist. Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt insbesondere auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b, c 
und f DSGVO. Eine Übermittlung an Dienstleister, Behörden oder Gerichte erfolgt nur, soweit dies für die genannten 
Zwecke erforderlich oder gesetzlich zulässig ist. Die Daten werden gelöscht, sobald der Verarbeitungszweck entfällt und 
keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten oder berechtigten Gründe für eine längere Speicherung bestehen. 
Anzeigendaten werden über das Erscheinungsdatum hinaus nur im Rahmen der betrieblichen Erfordernisse und 
gesetzlichen Aufbewahrungspflichten aufbewahrt. Betroffene Personen haben im Rahmen der gesetzlichen 
Voraussetzungen insbesondere Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, 
Datenübertragbarkeit und Widerspruch sowie das Recht, sich bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde zu beschweren. 
Verantwortlicher ist die Familienheim und Garten Verlagsgesellschaft mbH, Oberer Lindweg 2, 53129 Bonn, Tel. 0228 
604680, verlag@fug-verlag.de. Einzelheiten zu den jeweiligen Datenverarbeitungen, insbesondere zu den konkreten 
Speicherdauern und den Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten ergeben sich aus den ergänzenden 
Datenschutzhinweisen des Verlages. 

19. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, der 
Sitz des Verlages; auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz und der gewöhnliche Aufenthalt 
des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart. 
Auf den Vertrag findet deutsches Recht Anwendung. 
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Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Vorlages 

a) Der schriftlich oder mündlich erteilte Anzeigenauftrag wird erst nach Bestätigung durch den Verlag rechtsverbindlich. 
Die Bestätigung kann auch in Textform, insbesondere per E-Mail, erfolgen. 

b) Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen auch für laufende Aufträge – sofern keine 
anderslautende schriftliche Vereinbarung getroffen wurde – mit dem Einführungstermin des neuen Tarifs in Kraft. 

c) Bei telefonisch aufgegebenen Anzeigen bzw. bei telefonisch veranlassten Änderungen und Abbestellungen übernimmt 
der Verlag keine Haftung für Übermittlungsfehler, soweit diese vom Verlag nicht zu vertreten sind. Der Auftraggeber ist 
verpflichtet, die Angaben in der Auftragsbestätigung unverzüglich zu prüfen. Eine Haftung wird auch nicht übernommen, 
wenn sich Mängel an der Vorlage erst bei der Reproduktion oder beim Druck zeigen und diese für den Verlag zuvor nicht 
erkennbar waren. Die eventuell entstehenden Mehrkosten, z. B. zur Nachbesserung der Druckunterlagen oder für 
Maschinenstillstand, werden dem Auftraggeber in Rechnung gestellt, soweit er diese zu vertreten hat. 

d) Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den 
Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an die 
Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. 

e) Bei Kunden/Werbeagenturen, die zum ersten Mal mit dem Verlag in Geschäftsverbindung treten, kann Vorauskasse 
bis zum Anzeigenschlusstermin verlangt werden. 

f) Bei höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknappung, vom Verlag nicht 
zu vertretenden Lieferengpässen/Nichtlieferungen bei/von Zulieferern oder im Falle von Betriebsstörungen hat der Verlag 
Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80 % der im Durchschnitt der 
letzten vier IVW-Quartale verkauften Auflage vom Verlag ausgeliefert worden ist. Bei geringeren Verlagsauslieferungen 
wird der Rechnungsbetrag im gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte verkaufte Auflage zur tatsächlich 
ausgelieferten Auflage steht. Alle weiteren Ansprüche auf Erfüllung oder Schadenersatz sind ausgeschlossen. 

g) Bei Aufträgen für Beilagen, Beikleber, Beihefter, Printpromotion und Warenproben u.ä. sind 
Schadensersatzansprüche gegen den Verlag wegen Nichtveröffentlichung oder in sonstiger Weise nicht vertragsgerecht 
erfolgter Veröffentlichungen ausgeschlossen. 

h) Bei Druckvorlagen, die zusätzliche Herstellungskosten verursachen, werden diese in Rechnung gestellt. Sind etwaige 
Mängel bei den Druckunterlagen und Belichtungsdateien nicht sofort erkennbar, sondern werden dieselben erst beim 
Druckvorgang deutlich, so hat der Werbungstreibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Das gleiche gilt bei 
Fehlern in wiederholt erscheinenden Anzeigen, wenn der Auftraggeber nicht vor Drucklegung der nächstfolgenden 
Anzeige auf den Fehler hinweist. Bei Überschreitung der im Terminplan festgelegten Daten für die Übersendung der 
Druckunterlagen kann keine Gewähr für eine einwandfreie Druckwiedergabe übernommen werden. Unerwünschte 
Druckresultate, die sich auf eine Abweichung des Kunden von den Empfehlungen des Verlages zur Erstellung und 
Übermittlung von Druckunterlagen zurückführen lassen führen zu keinem Preisminderungsanspruch. 

i) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit des 
Anzeigentextes/Bildmotivs. Dies gilt insbesondere für Urheber-, Marken-, Persönlichkeits- und sonstige Rechte Dritter. Er 
stellt den Verlag von allen Ansprüchen Dritter frei, die in diesem Zusammenhang geltend gemacht werden, soweit er die 
Rechtsverletzung zu vertreten hat. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch 
sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. 

j) Der Kunde hat digital übermittelte Druckunterlagen frei von Computerviren, Schadsoftware und sonstigen 
Schadensquellen zu liefern. Er ist verpflichtet, geeignete und dem aktuellen Stand entsprechende Schutzmaßnahmen 
einzusetzen. Entdeckt der Verlag auf einer übermittelten Datei Schadsoftware oder sonstige Schadensquellen, wird der 
Verlag von dieser Datei keinen Gebrauch machen und kann diese, soweit zur Schadensvermeidung oder -begrenzung 
erforderlich, löschen. Der Verlag behält sich vor, den Kunden auf Schadensersatz in Anspruch zu nehmen, wenn durch 
vom Kunden übermittelte Schadsoftware Schäden entstanden sind. 

k) Platzierungsvorschriften werden nur durch ausdrückliche Bestätigung des Verlages anerkannt. 

l) Die Rabattstaffelungen beziehen sich auf das Auftragsvolumen innerhalb eines Jahres (Insertionsjahr). Es wird die für 
den Auftraggeber jeweils günstigere Staffel angewandt. 

m) Die geltende Umsatzsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen. Bei Anzeigen, Beilagen und 
Beiheftern aus dem Ausland erfolgt die Rechnungsstellung ohne Umsatzsteuer, soweit die gesetzlichen 
Voraussetzungen hierfür vorliegen. Der Verlag behält sich die Nachberechnung der Umsatzsteuer in der gesetzlich 
geschuldeten Höhe vor, wenn sich nachträglich eine Steuerpflicht ergibt. 

n) Die Verantwortung für die Wahrung der Bildrechte liegt beim Auftraggeber. Er hat sicherzustellen, dass die für die 
Veröffentlichung erforderlichen Nutzungsrechte sowie gegebenenfalls erforderliche Einwilligungen abgebildeter Personen 
vorliegen. Der Auftraggeber stellt den Verlag von Ansprüchen Dritter frei, die aus einer von ihm zu vertretenden 
Verletzung dieser Rechte entstehen. 

o) Bei Verwendung von durch Künstliche Intelligenz (KI) generierten oder bearbeiteten Bildmotiven trägt der 
Auftraggeber die Verantwortung für deren rechtliche Zulässigkeit. 
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Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Verlag bei Übermittlung der Druckunterlagen darauf hinzuweisen, wenn Bildmotive 
durch KI generiert oder wesentlich bearbeitet wurden. Der Auftraggeber ist für die Einhaltung der jeweils geltenden 
gesetzlichen Transparenz- und Kennzeichnungspflichten, insbesondere nach der Verordnung (EU) 2024/1689 (AI Act/KI-
Verordnung), verantwortlich. Er hat dem Verlag die zur Erfüllung etwaiger Kennzeichnungspflichten erforderlichen 
Informationen zur Verfügung zu stellen. Der Verlag behält sich vor, eine gesetzlich erforderliche Kennzeichnung 
vorzunehmen oder die Veröffentlichung abzulehnen, wenn deren Veröffentlichung gegen gesetzliche Bestimmungen 
verstößt. 

 

Stand: 02.10.2026 

________________________________________________________ 

Familienheim und Garten Verlagsgesellschaft mbH 
Oberer Lindweg 2, 53129 Bonn, Tel. 0228 604680, anzeigen@fug-verlag.de 


